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Sanierungsziele im  Erweiterungsgebiet -  Öffentlicher Raum, Wohnumfeld und Grün 

 

 

 

 

Oberziel: 

 

Der Nordpark und die Geraaue als wichtigste  Freizeit- und Erholungsflächen der Gesamtstadt 

sind auf der Grundlage  weiterer Planungen auf der Basis des Konzeptes aus dem  Realisie-

rungswettbewerb „BUGA 2021 Teilbereich Nördliche Gera-Aue“ nachhaltig aufzuwerten.  

 

Entlang des Wasserlaufs der Gera  ist ein das Stadtbild bestimmendes Grünelement  in der 

Stadtstruktur  aus den vorhandenen Potenzialen zu entwickeln  ("Grünes Geraband").  Damit 

kann ein wesentlicher Beitrag zur  Qualifizierung des  Freiraumsystems hinsichtlich  einer bes-

seren Vernetzung peripherer und zentraler Grün- und Freiräume geleistet werden.  

 

Sanierungsziele: 

 

Nordpark und  Grünzug an der Gera 

 

Der Nordpark soll als zusammenhängender, stadtbildprägender  Grünraum  in der Geraaue 

unter  Berücksichtigung des Denkmalschutzes entwickelt werden. Besondere Bedeutung 

kommt dabei den Wegen der öffentlichen Grünflächen zu. Eine öffentliche Durchgängigkeit und 

eine Freiraumnutzung im Gesamtzusammenhang der Geraaue ist herzustellen. 

 

Der denkmalgeschützte Nordpark ist entsprechend seiner historischen Bedeutung als moderner 

Volkspark mit großzügigen Wiesenflächen und Spiel- und Sporteinrichtungen unter Beachtung 

der aktuellen Nutzungsansprüchen weiter zu entwickeln. Die gestalterische Charakteristik soll 

aufgewertet und die Nutzungsmöglichkeiten alters- und  interessenübergreifend optimiert wer-

den. 

 

Die  großen Sporteinrichtungen sollen als Bestandteile der grünen  Parklandschaft in den öf-

fentlichen Bereich einbezogen werden. Das bisher eingefriedete Umgebungsgrün wird durch 

das Versetzen von Zäunen öffentlich zugänglich. Im Bereich des vorhandenen Sportplatzes ist 

eine gastronomische Nutzung gewünscht. 

 

Es ist zusätzlich zum Geraradweg eine durchgehende Verbindung  für Fußgänger und Radfah-

rer entlang des Flusslaufes zu realisieren. Im Umfeld des ehemaligen Klärwerks ist ein dauer-

hafter und öffentlich zugänglicher  Teil des Nordparks zu einer parkähnlichen Grünfläche unter 

Beachtung des vorhandenen Sportplatzes zu gestalten. Die notwendigen Sanierungsmaßnah-

men an der bisher unzugänglichen Brachfläche werden durchgeführt. 

 

Der Natur- und Landschaftsraum soll durch die Umgestaltung stärker erlebbar werden.  Durch 

Zuwegung  an die Gera und punktuelle Uferumgestaltung kann dieses wichtige Ziel erreicht 
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werden. Es sollen barrierefreie, naturnahe Erlebnisräume am Wasser für Jung und Alt geschaf-

fen werden. Für Kinder aus den angrenzenden Quartieren  ist die schnelle und gefahrlose Er-

reichbarkeit sicherzustellen. 

 

Der Rückbau der Garagen und Tierheim nördlich der Rennbahn und südlich der Warschauer 

Straße  soll zu einer quantitativen und qualitativen Aufwertung  des Grünflächenbestandes füh-

ren. Das Freiraumpotential dieses Bereiches kann so in Verbindung mit den angrenzenden Flä-

chen entwickelt werden. 

 

Die Auenstraße im Bereich des Nordparks ist dauerhaft als Fahrradstraße denkbar, die auch als 

Havarie-Straße genutzt werden kann. Dem Fuß- und Radverkehr im Erweiterungsgebiet  ist 

Vorrang zu gewähren. Die Beeinträchtigung der Nutzbarkeit des Nordparks durch abgestellte 

Fahrzeuge  ist zu minimieren.  

 

 

Eingangsbereich 

 

Das denkmalgeschützte Ensemble des ehemaligen Garnisionslazaretts ist städtebaulich  zur 

Aue zu öffnen und als repräsentativer Eingangsbereich zum Nordpark aufzuwerten. Damit kön-

nen Nordpark und Nordbad strukturell besser an das Stadtgebiet insbesondere an das Stadt-

bahnnetz  angeschlossen werden. 

 

Dabei leiten sich aus den Funktionen eines Eingangsbereichs die einzufügenden Nutzungen 

ab. Dies könnten, eine Konkretisierung im Planungsprozess vorausgesetzt, folgende temporäre 

Nutzungen  im Zusammenhang mit der BUGA sein: 

 

- Fahrradverleih, Roller Segway 

- Gärtnermarkt/ BUGA Markt 

- Sammelpunkt/ Aufenthaltsbereich 

- Cafe, Bücher, Medien 

- Eintritt, Kasse, Kontrolle 

- Aufenthaltsräume für Personal 

- Übernachtung 

 

Auch langfristig widersprechen die o.g. Nutzungen im Garnisonslazerett nicht den Sanierungs-

zielen, sollten sie über die BUGA weiterhin wirtschaftlich tragfähig sein. Eine Nutzung der Ge-

bäude zum Wohnen für besondere Nutzergruppen ist ebenfalls denkbar, flächenmäßig jedoch 

unter 40% des zu erhaltenen Gebäudebestands. Der Fortbestand der Hochschulnutzung sollte 

unbedingt gehalten und kann ausgebaut werden.   

 

Desweiteren  soll  der "Kreativwirtschaft" hier Raum angeboten werden, die der baulichen Struk-

tur durchaus entspricht. Gelingt es, diese Funktion zu etablieren und zu halten, kann sich dort 

ein unabhängiges Netzwerk für Freiberufler entwickeln. Diese Nutzung ist vorrangig zu unter-

stützen. 

 


